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Steffen Müller (16398)
Tonseminar SS 2008

Mastering Audio
Geschichte, Grundlagen und Arbeitsweisen im letzten

Produktionsschritt der Audioproduktion

07.04.2008 Steffen Müller - Tonseminar SS08 2

Inhalt

• Geschichte des Begriffs Mastering
• Warum Mastering?
• schematischer Ablauf des

Masteringprozesses
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Inhalt

• Techniken und Arbeitsweisen
• EQing und Gehör
• (Kompression und Limiting)
• Levelling
• Editing
• Sequencing
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Geschichte des Masterings

Bis in die 50er Jahre des 20 Jahrhunderts
Tonaufnahme auf Wachs- oder
Metallscheiben.

Gravur des Masters
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Geschichte des Masterings

Mit erfinden des Tonbands in den
50er Jahren:
Separat: Aufnahme, Mischung

Endfertigung = Master
Erste Nachbearbeitungen wie Schnitt,
Ein- und Ausblendung möglich.
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Geschichte des Masterings

Weiterentwicklung der analogen Technik
- Multitrack-Recording
- Filter und Regelverstärker
Ermöglicht klanggestalterische und
korrigierende Eingriffe des
Toningenieurs.



07/04/2008

Steffen Müller - Tonseminar SS08 3

07.04.2008 Steffen Müller - Tonseminar SS08 7

Geschichte des Masterings

50er bis 80er Jahre
Maßgeblicher Einfluss der Popmusik-
industrie. Pop-Produktionen werden
vor der Pressung elektronisch
aufbereitet.

e.g. Beatles
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Geschichte des Masterings

90er Jahre bis heute:

Einführung der Audio - CD und der
Beginn der Digitalisierung der Arbeits-
Schritte erweitert Möglichkeiten der
Nachbearbeitung erheblich.
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Geschichte des Masterings

90er Jahre bis heute:
Hybride Arbeitsumgebung
- Editing und Fehlerkorrektur digital.
  Denoising, Ein- und Ausblendung,
  Sequencing
- Klanggestaltung oft immer noch mit
  analogen Geräten.
  Filterung und Kompression
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Warum Mastering?

Qualität der Tonmischung überprüfen
ggf. Korrekturen

Wiedergabekompatibilität
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Warum Mastering?

Qualitätsfaktoren:
-  Stereo / 5.1 Abbildung
- Monokompatibilität im Radio o.ä. /

Downmixkompatibilität bei DVD
- Ausgewogenheit des Frequenzgangs
   bzw. der Tonalität des Mixes
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Ziele des Masterings

Remastering
Vor dem remastern oft neue Mischung mit
den ursprünglichen Mehrspurbändern.

dann Mastering
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Ziele des Masterings

Restauration
- Tonbänder
- Filmton
i.d.R. Filterung und Klang andicken
sowie entrauschen alter Aufnahmen
mit adaptiven Filtern
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Ziele des Masterings

Restauration für die Forensik
- Entrauschen
    statische Geräusche wie Lüfter
    oder Klimaanlagen
- Frequenzgang aufbereiten
- Verdeckte Sprachanteile in lauten

Umgebungen herausarbeiten
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Ablauf

Voran gehen
• 1. Musik-/Tonaufnahme gewöhnlich im

Mehrspurverfahren
• 2. Abmischung der einzelnen Spuren

auf 2 oder 6 Spuren (Stereo oder 5.1)
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Ablauf

• 3. Nachbearbeitung der Stereo-/Surround-
Summe - das eigentliche Audio-Mastering

• 4. Erstellung des physikalischen Premasters
als Vorlage für das Glasmaster

• 5. Erstellung des Glasmasters als Negativ-
Pressvorlage im Presswerk für die CD

• Herstellung der Audio-CD
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Ablauf

aus Bob Katz, Mastering Audio, 2007. S. 20
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Das Gehör

Gehörtraining ist Gehirntraining
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Das Gehör

Rauhigkeit, Schärfe

Verdeckung und Anpassung

frequenzbezogen selektive Lautheits-
wahrnehmung des menschlichen
Gehörs
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Das Gehör

Was muss ein Mastering - Ingenieur
erkennen?

Praktische Hörerfahrung
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Das Gehör

Klangfarbe / Tonalität und spektraler Bezug

 aus bob katz,  mastering audio,  2007, S.47
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Das Gehör

Frequenz und tonaler Bezug

Quelle:  h ttp:/ /www.digido.com/misc-content/products-manufactured-by-digital-domain.html
oder Beilage b ob katz Mastering audio

07.04.2008 Steffen Müller - Tonseminar SS08 23

Das Gehör

Frequenz und tonaler Bezug

Kammerton A 220Hz, 440Hz, 880Hz, 1760Hz mittels
Filterung schrittweise herausgestellt aus Rosa Rauschen
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Arbeitsweisen des Mastering

EQing

Merksatz:
Kleine Änderungen haben grosse
Auswirkung auf das Ganze
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Arbeitsweisen des Mastering

EQing

org.

+4,5 dB bei 203 Hz
-4,5 dB bei 203Hz
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Arbeitsweisen des Mastering

EQing

Shelvefilter oder
Kuhschwanzfilter

Beliebt beim Mastering
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Arbeitsweisen des Mastering

EQing

Gerzon Filter Kurve

Kombiniert Parametrischen und Shelving
EQ
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Arbeitsweisen des Mastering

EQing

org.

+4,5 dB ab 15 kHz aufwärts
-4,5 dB ab 203 Hz  abwärts
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Arbeitsweisen des Mastering

EQing
Präsens / Absenz-Filter mit Peak Charakteristik
Parameter einstellbar:

Mittenfrequenz
Stärke der Anhebung / Absenkung in dB
Güte Q = Mittenfrequenz / Bandbreite
Beispiel: Q = 1200 Hz / 430 Hz = 2,79
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Arbeitsweisen des Mastering
EQing Dem Klang Wärme nehmen

org.

- 4,5dB bei 250Hz
+ 4,5dB bei 5kHz
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Arbeitsweisen des Mastering

Levelling

Lautstärken der Tracks zueinander
anpassen
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Arbeitsweisen des Mastering

Editing

Anfang und Ende eines Songs
orientiert sich am Stil der Musik
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Arbeitsweisen des Masterings

Editing

Beseitigen von störenden Geräuschen am
Anfang und Ende eines Tracks

Ablenkung des Zuhörers durch Stör-
geräusche der Musiker
oder Rauschen (Tape)
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Arbeitsweisen des Mastering

Sequencing

Titelfolge erstellen unter Berücksichtigung
der musikalischen Dramaturgie eines
Albums.

07.04.2008 Steffen Müller - Tonseminar SS08 35

Arbeitsweisen des Mastering

Sequencing

Der erste Song sollte den Zuhörer
einfangen
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Arbeitsweisen des Mastering

Sequencing

musikalisch sinnvolle Einheiten bilden

Schlussong als „Rausschmeisser“
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Arbeitsweisen des Masterings

Sequencing

Pausenlänge als emotionales und
Gestalterisches Führungsmittel

Nie Sekunden zählen!
Gehör und Gefühl entscheiden!!
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Arbeitsweisen des Masterings

Sequencing

PQ Coding Setzen der Trackindizes

TOC Liste mit Daten über den Inhalt
und den Tracklängen der CD,
im Lead-In der CD u.a.

 Index 1 = 5 Frames vor Trackanfang
 Index 0 = markiert Trackende

       (optional)
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Arbeitsweisen des Masterings

Sequencing

PQ Coding mit
Steinberg Wavelab
Sequoia und andere DAWs
Sony CD Architect

u.a. möglich



07/04/2008

Steffen Müller - Tonseminar SS08 14

07.04.2008 Steffen Müller - Tonseminar SS08 40

Arbeitsweisen des Masterings

Lautheitskrieg
Kompression und Limiting bis der Arzt kommt

Ein Beispiel für die Auswirkungen der heute üblichen Vorgehensweise

Ein Film von Matt Mayfield

www.digido.com
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Mastering Audio
Geschichte, Grundlagen und Arbeitsweisen im letzten

Produktionsschritt der Audioproduktion

Viel Spass mit dem neuen Wissen
und herzlichen Dank für Ihre

Aufmerksamkeit!


